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Der Anglersee in den wunderschönen Mainauen
Noch sind die Abende und Nächte kühl, doch der Frühling ist spürbar eingezogen.  

Die Natur erwacht aus ihrem Winterschlaf – Blumen sprießen, Bäume treiben aus und erste Blüten 
schmücken die Zweige. In der Luft liegt das fröhliche Zwitschern der Vögel und die Störche sind in ihre 

Horste zurückgekehrt. Lassen wir den Frühling auch in unsere Herzen einziehen!Bi
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	■ Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
der Fasching ist vorüber. Stattdessen beginnt die Fas-
tenzeit – eine Zeit des Nachdenkens, des Innehaltens 
und vielleicht auch der Rücksichtnahme auf Gesundheit 
und die Gefühle anderer Menschen.
Ich möchte daher diese Zeit zum Anlass nehmen, mit Ih-
nen darüber zu sprechen, welche Projekte, Themen und 
Herausforderungen in den kommenden Monaten auf 
meiner Prioritätenliste ganz oben stehen:

Hochwasserschutz
In Zell a.  E. besteht aufgrund der örtlichen Gegeben-
heiten entlang des  Böhlbaches  der größte Handlungs-
bedarf. Besorgte Bürgerinnen und Bürger aus Zell a. E. 
haben mir ihre Ideen und Vorschläge unterbreitet, ohne 
dies gleich über die Lokalzeitung kundzutun. Vielen Dank 
für die sachliche und konstruktive Diskussion.
Einige Vorschläge lassen sich schnell und unbürokra-
tisch umsetzen. In einer der nächsten Gemeindenach-
richten werden wir ausführlicher informieren. 
In Westheim konnten wir eine Fläche entlang eines Gra-
bens bis zum Holzlagerplatz erwerben. Dadurch haben 
wir die Möglichkeit, dort einen ökologisch aufgewerteten 
Bachlauf zu gestalten – eventuell mit Ruhebänken, einem 
Wassertretbecken usw. Diese Maßnahme hätte zudem 
den Vorteil, dass das Wasser bei Starkregen langsamer 
fließen würde und die Hochwassergefahr zumindest teil-
weise reduziert werden könnte.

Straßenbau
Besonders stark beschädigt sind die gemeindeeige-
nen Straßenverbindungen nach Hainert und in Zell die 
Silbersteige. Diese beiden Maßnahmen haben absolute 
Priorität, denn eine weitere Verzögerung würde die Stra-
ßen dauerhaft schädigen und eine Sanierung noch teu-
rer machen. Insgesamt werden wir hierfür 1 Million Euro 
einplanen müssen.

Kindergarten Westheim
Der Gemeinderat hat den Kauf des Grundstücks von 
der kath. Kirchenstiftung zwar beschlossen, aber zum 
jetzigen Zeitpunkt halte ich den Beschluss, bzw. seine 
Umsetzung für rechtswidrig. Deshalb habe ich, in enger 
Abstimmung mit unserem Kämmerer, von meinem Recht 
nach Art. 59 Abs. 2 der Bayerischen Gemeindeordnung 
und § 10 Abs. 2 der Geschäftsordnung des Gemeinde-
rates Gebrauch gemacht und den Vollzug des Beschlus-
ses bis zur Klärung – insbesondere wirtschaftlicher Ge-
sichtspunkte – vorläufig ausgesetzt. Deshalb habe ich 
auch gegen den Kauf gestimmt.
Ich schlage daher Folgendes vor: Bevor wir das Grund-
stück kaufen, sollte für das Gebäude ein Schadstoffgut-
achten sowie eine Baugrunduntersuchung erstellt wer-
den. Keine Privatperson und kein Unternehmen würden 
ein Grundstück für eine sechsstellige Summe erwerben, 
ohne die erwähnten Details oder Gefahren zu kennen.
Bei der Sanierung oder einem Neubau ist die Gemeinde 
dringend auf höchstmögliche staatliche Förderung an-

gewiesen. Wenn die Kommune hier nicht wirtschaftlich 
agiert, drohen Kürzungen bei den Fördermitteln. Mo-
mentan sieht es so aus, als wäre ein (Ersatz-)Neubau 
günstiger. Eine belastbare Aussage kann erst getroffen 
werden, wenn die Ergebnisse der genannten Gutachten 
vorliegen.
Ich bitte deshalb um Nachsicht und appelliere an alle 
Beteiligten bei der Suche nach der besten Lösung ei-
nander zu vertrauen. Der Elternbeirat unterstützt diese 
Sicht- und Vorgehensweise.

Bauhof
Der Gemeinderat hat die Schließung des Bauhofs abge-
lehnt. Das bedeutet auch, dass er einen Teil der Verant-
wortung trägt, sollte es zu Unfällen oder Schäden kom-
men.
Daher sind wir alle an einer baldigen Lösung interessiert. 
Leider ist die Auseinandersetzung mittlerweile stark von 
persönlichen Vorwürfen geprägt. Ich appelliere an die 
Kompromissbereitschaft aller Beteiligten – zumal wir 
unbedingt wieder in das Förderprogramm der Städte
bauförderung aufgenommen werden müssen, um weite-
re Gelder für die Umgestaltung unseres Dorfes, wie das 
Rathausumfeld, zu erhalten. Wegen der Verzögerung bei 
der Bauhofverlagerung sind wir aktuell nicht mehr in die-
sem Förderprogramm aufgeführt.

Zum Schluss ein Appell
Ich danke Ihnen für Ihre Unterstützung und Ihre positiven 
Rückmeldungen – sei es per Mail, Post oder in den vielen 
persönlichen Gesprächen.
Bitte lassen Sie uns Probleme und Fragen nicht über die 
Lokalzeitung austragen. Dies mag vielleicht der Zeitung 
nutzen, weil online weitere Klicks erzielt werden, aber es 
schadet unserem Erscheinungsbild in der Öffentlichkeit. 
Die Gemeindebevölkerung hat es nicht verdient, dass 
über die Medien Konflikte ausgetragen werden, die man 
eigentlich in einem persönlichen Gespräch hätte klären 
können.
Über die Rücktrittsforderung beispielsweise wurde ich 
von einem Redakteur der Zeitung informiert. Keiner der 
Unterzeichner, auch nicht meine Stellvertreter, haben  
sich die Mühe gemacht, das Gespräch mit mir zu  
suchen oder zumindest den Versuch unternommen, den 
Vorgang zu klären.
Können wir uns in den kommenden 14 Monaten darauf 
einigen, dass wir zuerst miteinander reden? Ich werde 
mit gutem Beispiel vorangehen.

Ich danke Ihnen und wünsche Ihnen eine erfüllende Fas-
tenzeit.
Ihr Bürgermeister

Stefan Paulus

Informationen durch den 1. BürgermeisterInformationen durch den 1. Bürgermeister
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Öffentliche BekanntmachungenÖffentliche Bekanntmachungen

FA
CE

BO
OK

HO
M

EP
AG

E

Montag – Freitag: � 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: � 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag: � 14.00 – 16.00 Uhr

Tel: 09527 79-0, Fax: 09527 79-23 
Internet: www.knetzgau.de
E-Mail: gemeinde@knetzgau.de

ab 10.03.2025

	■ Keine Grundlage für Rücktrittsforderungen 
– Bürgermeister weist Vorwürfe zurück – 
Rückkehr zur Lösung von Sachproblemen

Knetzgau, 03.03.2025 
Die jüngst erhobene Rücktrittsforderung gegen Bürgermeis-
ter Stefan Paulus sorgt für Diskussionen. Dazu stellt der Bür-
germeister klar:
„Ich nehme meine Aufgabe als Bürgermeister mit vollem 
Einsatz wahr. Selbstverständlich war meine Vertretung bei 
der Sitzung absolut gewährleistet, sodass alle anstehenden 
Punkte wie geplant behandelt wurden. Eine einmalige Abwe-
senheit als Grund für einen Rücktritt heranzuziehen, ist voll-
kommen unverhältnismäßig und überzogen.“
Die Gemeinderatssitzung am Montag wurde ordnungsge-
mäß durch den stellvertretenden Bürgermeister geleitet. 
Sie war umfassend vorbereitet, und für alle Themen lagen 
beschlussreife Vorschläge vor. Sämtliche vorgesehe-
nen Punkte konnten ohne Verzögerung beraten und 
beschlossen werden. „Es gab zu keinem Zeitpunkt eine 
Gefährdung oder Behinderung der Ratsarbeit“, stellt der Bür-
germeister klar.
Die Gemeinde legt großen Wert auf eine verantwortungsbe-
wusste und sachliche Zusammenarbeit. „Eine einmalige 
Abwesenheit ändert nichts an unserer gemeinsamen Aufga-
be, das Beste für die Gemeinde Knetzgau zu erreichen. Dies 
gilt für alle Beteiligten – unabhängig von politischer Zugehö-
rigkeit“, so Paulus.
Die erhobenen Vorwürfe sind offenkundig politisch moti-
vierte Angriffe. Aufgrund eines einzelnen Termins wird nun 
versucht, eine öffentliche Kontroverse zu erzeugen. „Diese 
Debatte hat nichts mit sachlicher Politik zu tun, sondern dient 
lediglich dazu, Gräben zu vertiefen und Unruhe zu stiften“, so 
der Bürgermeister. Es gebe keine rechtliche Grundlage für 
einen Rücktritt.
Paulus legt großen Wert darauf, dass er bereits im Vorfeld 
den 2. Bürgermeister informiert und gebeten hatte, die Sit-
zungsleitung zu übernehmen, da er wegen eines wichtigen 
persönlichen Termins verhindert war. „Der Termin hat dann 
wider Erwarten kürzer gedauert, aber zu diesem Zeitpunkt 
hatte die Gemeinderatssitzung bereits begonnen“, erklärt 
Paulus.
Aus Respekt vor dem geregelten Ablauf und der bereits 
übernommenen Sitzungsleitung entschied er sich, nicht 
nachträglich unangekündigt in die Sitzung einzutreten. 
„Ich wusste, dass die Sitzung perfekt vorbereitet war und in 
besten Händen lag. Daher wäre ein überraschender Eintritt in 
die Sitzung weder sinnvoll noch notwendig gewesen.“
Die viel diskutierte Musikprobe fand erst später am Abend 
statt und hatte keinen Einfluss auf seine Entscheidung, der 
Sitzung fernzubleiben. „Ich versichere den Menschen in 

Knetzgau, dass ich nicht aus Jux und Tollerei leichtfertig 
meine Verantwortung als gewählter Bürgermeister vernach-
lässige!“, so Paulus.
Stefan Paulus fordert eine Rückkehr zur inhaltlichen Ar-
beit: „Ich werde mich weiterhin mit voller Kraft für die Belan-
ge der Bürgerinnen und Bürger einsetzen. Seit Jahren arbeite 
ich mit vollem Engagement für Knetzgau. Statt sich in poli-
tischen Kampagnen zu verlieren, sollten wir gemeinsam an 
den echten Herausforderungen unserer Gemeinde arbeiten. 
Ich lade alle Ratsmitglieder dazu ein, wieder an einem Strang 
zu ziehen – für die Zukunft Knetzgaus und die Menschen vor 
Ort.“

	■ Gemeindenachrichten 2025
Voraussichtliche Ausgabetermine:

Annahmeschluss Ausgabetermin
02. April 19. April
07. Mai 23. Mai
04. Juni 20. Juni
02. Juli 18. Juli
06. August 22. August
03. September 19. September
08. Oktober 24. Oktober
05. November 21. November
26. November 12. Dezember

Wir bitten die aktuellen Ausgabetermine in den Gemein-
denachrichten zu beachten, da einzelne Terminabwei-
chungen leider unvermeidlich sind.

Texte und Bilder bitte an  
gemeindenachrichten@knetzgau.de
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Mitteilungen aus dem RathausMitteilungen aus dem Rathaus

	■ Aktuelle Zahlungstermine
Die Gemeinde Knetzgau möchte an die kommenden Zah-
lungstermine erinnern und bittet um rechtzeitige Überwei-
sung:
	 01.04.2025	 Wasser und Abwasser
			   Hundesteuer
Sollte ein gültiges SEPA-Lastschriftmandat für die jeweilige 
Abgabeart vorliegen, ist weiter nichts zu veranlassen.

	■ Ferienzeit – Reisezeit
Die Reisezeit hat bereits begonnen. Bitte überprüfen Sie 
deshalb bei einer bevorstehenden Urlaubsreise rechtzeitig  
Ihre Ausweispapiere. Eine Neubeantragung kann in der Ur-
laubszeit zwischen 3 und 8 Wochen dauern. Auch Kinder 
benötigen eigene gültige Reisepapiere. Auskunft über die 
jeweiligen Einreisebestimmungen erhalten Sie im Reisebüro 
oder im Internet unter www.auswaertiges-amt.de.
Für die Neubeantragung eines Personalausweises werden 
ein aktuelles, biometrisches Passbild, die Unterschrift des 
Inhabers und zwei Fingerabdrücke benötigt. Die Kosten be-
tragen je nach Alter 22,80 € bzw. 37,00 €.
Für den Reisepass ist ebenfalls ein aktuelles, biometrisches 
Passbild vorgeschrieben. Ferner benötigen wir auch hier die 
Unterschrift und die Fingerabdrücke des Reisepass-Inhabers. 
Der Reisepass kostet je nach Alter 37,50 € bzw. 70,00 €. 
Die Ausstellung bzw. Verlängerung eines Kinderreisepas-
ses ist seit 01.01.2024 nicht mehr möglich! 
Bitte prüfen Sie auch bei gültigen Dokumenten die Ak-
tualität der Lichtbilder. Sollte der Ausweisinhaber nicht 
mehr zweifelsfrei zu identifizieren sein, wird das Doku-
ment auch vor Ablauf ungültig. Dies betrifft vor allem Kin-
der, aber auch Erwachsene! Ein altes Passbild führt zu 
Problemen bei der Einreise bis hin zum Einreiseverbot.
Die Lichtbilder sind bereits bei Antragstellung mitzubrin-
gen, da eine nachträgliche Erfassung nicht möglich ist.
Eine Verlängerung abgelaufener Dokumente ist nicht mög-
lich.
Es besteht auch die Möglichkeit, kurzfristig vorläufige Aus-
weisdokumente auszustellen. Dies ist jedoch mit weiteren 
Kosten verbunden, die bei einer rechtzeitigen Beantragung 
vermieden werden können.
Bitte bedenken Sie, dass nicht alle Länder vorläufige Rei-
sedokumente akzeptieren!
Auskunft und Terminvereinbarung unter: 09527 79-18 bzw. 
79-19.
Terminvergabe ist auch online über unsere Homepage 
www.knetzgau.de möglich.

	■ Fundsachen 

Fundgegenstand Fundort 
silberne Kette mit Hufeisen & Pferd Schulgelände
schwarzer Geldbeutel Schulgelände
silberne Brille mit schmalen Gläsern Bücherei Knetzgau
silberne Kette mit Kreuz-Anhänger Schwimmbad
Case für Bluetooth-Kopfhörern Pausenhof
schwarz-silberne Brille Schulgelände

Bei Verlust im Rathaus, Zimmer-Nr. 4 melden (Tel.-Nr.: 09527 79-19).

	■ Neue Führung bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Unterschwappach gewählt 

Am 11. Januar 2025 fand die Neuwahl der Kommandan-
ten der Freiwilligen Feuerwehr Unterschwappach statt. Mit 
überwältigender Mehrheit wurde Klaus Oster zum 1 Kom-
mandanten wiedergewählt. Zum 2. Kommandanten wurde 
Patrick Warmuth gewählt.
Bürgermeister Stefan Paulus bedankte sich herzlich bei der 
Feuerwehr für die stets gute Zusammenarbeit und betonte 
die steigenden Herausforderungen, denen sich die Feuer-
wehren heutzutage stellen müssen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Unterschwappach wird vorausschlich bis Mai 2025 ihr neues 
Löschfahrzeug vom Typ MLF erhalten, das die Einsatzbereit-
schaft weiter verbessern wird.
An der Wahl nahmen auch Vertreter der Feuerwehr Knetzgau 
sowie des Landkreises teil. Für Knetzgau war der 1. Kom-
mandant Thomas Finger anwesend, den Landkreis vertraten 
Kreisbrandmeister Bernhard Finger und Kreisbrandinspektor 
Thomas Neeb.
Die Freiwillige Feuerwehr Unterschwappach blickt mit ihrer 
neuen Führung motiviert in die Zukunft, um den Herausfor-
derungen im Feuerwehrdienst weiterhin engagiert zu begeg-
nen. 

Gruppenbild Unterschwappach
Von links: 1. Bürgermeister Stefan Paulus, 1. Komman-
dant FFW Knetzgau Thomas Finger, stellv. Kommandant 
Patrick Warmuth, 1. Kommandant FFW Unterschwap-
pach Klaus Oster, Kreisbrandmeister Bernhard Finger 
und Kreisbrandinspektor Thomas Neeb.

Ich verkaufe ein Damen 
E-Bike für 1.200 €.
Tel. 0170 2712611

Wir suchen eine  
Wohnung, gerne auch 
Eigentumswohnung, in 

Knetzgau oder Ortsteilen 
für 2 Erwachsene und 
2 Kindern mit sicheren 

Jobs, festem Einkommen 
und keinen Haustieren.

Tel. 0157 39497526

Zwei Walnussbäumchen 
(2m +) zum selbst  

ausgraben abzugeben.
Tel. 09529 754 o. 854

Hinweis: Die Notizen am schwarzen Brett werden nach 
spätestens 3 Monaten wieder abgenommen.
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	■ Die Knetzgauer Hexen sagen Danke
An alle Knetzgauer Firmen, Geschäfte und Seniorenheime 
die uns so herzlich empfangen und bewirtet haben.
Besonderen Dank an die Bäckerei Schlereth für die Krapfen 
Spende.
Den Anglerverein Knetzgau für die Bewirtung am Rathaus
Herzlichen Dank
Die Knetzgauer Hexen

	■ Hexenalarm in Knetzgau!
An Altweiberfasching war es wieder soweit – unsere 
Knetzgauer Hexen haben das ganze Dorf unsicher gemacht! 
Wer sie nicht gesehen hat, hat sie bestimmt gehört – laut-
stark, feierlustig und mit ordentlich Gaudi im Gepäck.
Auf ihren Hexenbesen schwirrten sie umher… na gut, eigent-
lich wurden sie feiernd auf ihrem liebevoll geschmückten 
„Hexenhaus“-Anhänger durch die Straßen gezogen. Aber 
das tut der Magie keinen Abbruch!
Ein absolutes Highlight: der legendäre „Rathaussturm“ am 
Nachmittag! Unser 1. Bürgermeister Stefan Paulus ließ sich 
– wie jedes Jahr – nicht lange bitten. Mit einem Gläschen 
Sekt wurden die Hexen in Stimmung gebracht, bevor sie die 
Macht übernahmen. Doch draußen wartete das wahre Spek-
takel!
Viele Knetzgauerinnen und Knetzgauer versammelten sich, 
um das wilde Treiben und den traditionellen Hexentanz mit-
zuerleben. Ein riesiger Spaß für Groß und Klein!
Natürlich durfte auch das leibliche Wohl nicht zu kurz kom-
men. Dank des Sportanglervereins Knetzgau war für beste 
Verpflegung gesorgt – ein großes Dankeschön dafür!
Am Ende ging das Zepter (oder besser gesagt, der Bürger-
meisterstuhl) doch wieder zurück an Stefan Paulus.
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, die diesen Fa-
schingsspaß Jahr für Jahr möglich machen!
Bis zum nächsten Hexentreiben!

	■ Kommandantenwahl der Freiwilligen  
Feuerwehr Hainert

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Hainert trafen sich 
traditionell am Abend des 6. Januars zur Jahreshauptver-
sammlung des Feuerwehrvereins in ihrem Feuerwehrhaus.
Im Anschluss an die Versammlung des Feuerwehrvereins, 
die mit einem köstlichen Essen zu Ende ging, fand die Ver-
sammlung der Aktiven Wehr statt. Der 1. Kommandant 
Stefan Stühler ging in seinem kurzweiligen Bericht auf die 
Ereignisse im Jahr 2024 ein. Dabei hob er besonders eine 
Großübung im April sowie die insgesamt 30 Einsätze im Jah-
resverlauf hervor.  Mit besonderem Dank an alle Wehrleute 
endete sein Vortrag.
Bei der anschließenden Kommandantenneuwahl unter 
Beisein des 2. Bürgermeisters Stefan Seubert, des Fe-
derführenden Kommandanten Thomas Finger sowie des 
Kreisbrandmeisters Bernhard Finger wurden der bisherige  
1. Kommandant Stefan Stühler und der bisherige 2. Kom-
mandat Sascha Pataky jeweils in ihrem Amt bestätigt.
Mit der Aufnahme von drei neuen Mitgliedern und den Wor-
ten „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ wurde die Ver-
sammlung beendet.

Gruppenbild Kommandantenwahl Hainert
Die Personen auf dem Bild v.l.n.r.:
-	 Thomas Finger
-	 Sascha Pataky
-	 Stefan Stühler
-	 Bernhard Finger
-	 Stefan Seubert

Das Gemeinsame Kommunal- 
unternehmen (gKU Haßberge) 
sucht im Rahmen des geringfü- 
gigen Beschäftigungsverhältnisses

eine Reinigungskraft (m/w/d) für die 
Dreibergschule Knetzgau

Eine formlose Bewerbung können Sie gerne per Email: 
personal@knetzgau.de
oder auf dem Postweg:
Gemeinde Knetzgau, Personalverwaltung,
Frau Vogt, Am Rathaus 2, 97478 Knetzgau
an uns richten.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen die Personalleiterin 
Frau Theresia Vogt, Tel. 09527 79 12
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	■ Erst eins, dann zwei, dann drei, dann 
vier...? 

Unser Storch hat lange gewartet – und endlich ist es so weit! 
Seit Anfang März sind sie wieder vereint, können sich gegen-
seitig wärmen und das Nest gemeinsam beziehen. 
Wir freuen uns riesig, dass Frau Storch wohlbehalten nach 
Knetzgau zurückgekehrt ist. Das kann nur eines bedeuten: 
Der Frühling ist nicht mehr weit! 
Jetzt heißt es Daumen drücken, dass auch in diesem Jahr 
der Nachwuchs nicht lange auf sich warten lässt. Herzlich 
willkommen zurück!

Bekanntmachungen anderer Stellen und BehördenBekanntmachungen anderer Stellen und Behörden

	■ Flurgänge der Feldgeschworenen
Die Feldgeschworenen der einzelnen Gemeindeteile werden 
in den nächsten Wochen wieder die alljährlichen Flurgänge 
durchführen. Wir weisen deshalb darauf hin, dass nach Art. 
3 des Abmarkungsgesetzes die gesetzten Grenzsteine von 
den beteiligten Grundstückseigentümern / Bewirtschaftern 
stets instandgehalten werden müssen. Die Eigentümer der 
Grundstücke sind verpflichtet, den Abgang oder die Beschä-
digung von Grenzsteinen binnen acht Tagen der Gemeinde 
oder dem Obmann der Feldgeschworenen anzuzeigen.
Bei der Bearbeitung der Grundstücke (Pflügen) sind die 
Grenzsteine sorgfältig zu schonen. Wer die Bestimmung 
missachtet, kann nach Art. 22 des Abmarkungsgesetzes mit 
einer Geldbuße bestraft werden.
Daneben ist es gem. Art. 65 des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes verboten, Ackergeräte so anzuwenden, dass 
dadurch die Fahrbahndecke, die Randstreifen, die Böschun-
gen oder die Gräben einer Straße beschädigt werden. Die 
Feldgeschworenen müssen leider immer öfter feststellen, 
dass dieses sog. „Überackern“ der Grenzlinien vorkommt.
Wenn die Feldgeschworenen bei ihren jährlichen Flurgängen 
ein Abmarkungsgeschäft vornehmen, d. h. Grenzsteine setz-
ten, räumen oder suchen, müssen sie hierfür nach der Ge-
bührenordnung für die Feldgeschworenen des Landkreises 
Hassberge entlohnt werden. Die Grundstückseigentümer / 
Bewirtschafter sind verpflichtet, diese Kosten der Gemeinde 
zu ersetzen. Es werden wie bisher alle Kosten, die der Ge-
meinde entstehen, den Grundstückseigentümern / Bewirt-
schaftern in Rechnung gestellt. Notfalls werden diese Kosten 
gerichtlich eingetrieben.

Gemeindliche  Gemeindliche  
		�   Einrichtungen		�   Einrichtungen
Museum Schloss Oberschwappach:
April – Oktober: sonn- und feiertags 14.00 – 17.00 Uhr
Gruppenführungen nach Anmeldung bei der Gemein-
de Knetzgau ganzjährig möglich, Tel: 09527 79-0, 
E-Mail: kultur@knetzgau.de

Wertstoffhof in Knetzgau:
Dienstag und Freitag (Sommerzeit)� 15.30 – 17.00 Uhr
Dienstag und Freitag (Winterzeit)� 15.00 – 16.30 Uhr
Samstag:		�  09.00 – 13.00 Uhr

Bücherei Knetzgau:
Montag: � 16.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag:� 16.00 – 18.00 Uhr
Telefon: 09527 922315  
E-Mail buecherei@knetzgau.de 
Internet: www.buecherei.knetzgau.de

Hallenbad Knetzgau 
Montag – Freitag:	�  18.00 – 20.00 Uhr
Montag – Frauenstunde:	�  20.00 – 21.00 Uhr
In den Schulferien kein Badebetrieb! 

Kommunale Verkehrsüberwachung:
Montag: � 08.00 – 10.00 Uhr 
Donnerstag: � 08.00 – 11.00 Uhr
Tel: 09527 79-31, Fax: 09527 79-23,  
E-Mail: verkehr@knetzgau.de
Büro: im Alten Rathaus Knetzgau

Gemeindeverwaltung Knetzgau:
Gemeinde Knetzgau, Am Rathaus 2, 97478 Knetzgau
Bankverbindungen:
Sparkasse Sw-Has.:  
BYLADEM1KSW  DE90 79350101 0000 110031
Raiba Haßb. eG:  
GENODEF1HAS  DE52 79363151 0000 600539

Bürgerbus 
Fährt jew. dienstags und donnerstags zu folgenden 
Zeiten (Rückfahrt: 11.00 Uhr):
09.00 Uhr: 	 U’Schw – Mariensäule
09.05 Uhr: 	 Wohnau – FW-Haus
09.10 Uhr: 	 O’Schw – Birkenstr.
09.15 Uhr: 	 Eschen. – ehem. Rath.
09.20 Uhr: 	 Westh. – Eschenauer Str. 
09.25 Uhr: 	 Hainert – ehem. Schule
09.35 Uhr: 	 Knetzgau – Rathaus
09.40 Uhr: 	 Knetzgau – Netto/EDEKA
09.45 Uhr: 	 Zell – Kirche
09.50 Uhr: 	 Knetzgau – Bischofsleite
10.00 Uhr: 	 Knetzgau – Seniorenheim
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Wir bitten künftig alle Landwirte, die v. g. Bestimmungen 
unbedingt zu beachten und das Eigentum anderer nicht zu 
gefährden oder in Anspruch zu nehmen. Die Flurgänge sind 
öffentlich. Landwirte und andere Interessierte, die am Flur-
gang teilnehmen möchten, können den genauen Termin des 
Flurganges beim zuständigen Obmann erfragen.
Die Flurgänge der Feldgeschworenen werden in den nachfol-
gend aufgeführten Flurabteilungen durchgeführt:

Gemarkung Westheim
Gesamtes Flurgebiet

Gemarkung Knetzgau 
Gesamtes Flurgebiet

Gemarkung Zell a.E. 
Auleite

Gemarkung Eschenau
Forst – Winterleite

Gemarkung Unterschwappach
Gallarot – Siebenzehnäcker – Steinsfelder Weg

Gemarkung Oberschwappach
Gesamtes Flurgebiet

Gemarkung Hainert
Seeleinsberg

Gemarkung Wohnau
Gesamtes Flurgebiet

	■ Zur Jahreshauptversammlung der Teilneh-
mergemeinschaft Flurbereinigung Zell a. E. 
& der Jagdgenossenschaft Zell a. E. …

am Freitag, den 11.04.2025 um 18.30 Uhr
in der Heckenwirtschaft Sponsel
…werden alle Grundholden herzlich eingeladen.

Tagesordnung Teilnehmergemeinschaft Zell a. E.:
1.	 Begrüßung durch den Obmann
2.	 Totengedenken
3.	 Rechenschaftsbericht
4.	 Bericht des Kassiers
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Entlastung der Vorstandschaft
7.	 Wünsche und Anträge
8.	 Sonstiges
Siegfried Wambach, Obmann

Im Anschluss findet die Jahreshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft Zell a. E. statt.

Tagesordnung Jagdgenossenschaft Zell a. E.:
1.	 Begrüßung durch den Jagdvorsteher
2.	 Totengedenken
3.	 Rechenschaftsbericht
4.	 Bericht des Kassiers
5.	 Bericht der Kassenprüfer
6.	 Entlastung der Vorstandschaft
7.	 Verwendung der Jagdpacht
8.	 Sonstiges
Manfred Sponsel, Jagdvorsteher

	■ Einladung
 Zur ordentlichen Generalversammlung der Jagdgenossen-
schaft Hainert am Dienstag, den 01. April 2025 um 19.00 
Uhr im Gasthaus Kupferpfännla, ergeht an alle Grundholden 
herzliche Einladung.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung und Bericht des Vorstandes 
2.	 Bericht des Schriftführers und Kassiers 
3.	 Neuwahlen der Vorstandschaft 
4.	 Aussprache über Verwendung des Jagdpachtschillings 
5.	 Wünsche und Anträge 
Alexander Böhner
1. Jagdvorstand 

KindergartennachrichtenKindergartennachrichten

	■ Verkehrserziehung
Mit Spannung warteten die Vorschulkinder der Kita Knetzgau 
auf den Polizeibesuch im Kindergarten, denn Verkehrser-
ziehung durch waschechte Polizisten erlebt man nicht alle 
Tage. Alle Kinder hörten ganz genau und interessiert zu, was 
man auf dem Weg zur Schule alles im Straßenweg beachten 
muss. Im Anschluss wurde das erlernte Wissen gleich in die 
Praxis umgesetzt. Unter polizeilicher Aufsicht überquerten 
die Vorschulkinder die Straße und achteten dabei genau auf 
den Verkehr und die richtigen Verhaltensregeln. Als beson-
deres Highlight durften sich die Kinder zum Abschluss den 
Polizeibus aus der Nähe ansehen. Zur Freude der Kinder ak-
tivierte die Polizei auch noch die Sirene und das Blaulicht 
und machte eine kurze Ansage durch den Lautsprecher. Als 
kleines Abschiedsgeschenk erhielt jedes Kind ein kleines 
Ausmalheft passend zum Thema „Verkehrserziehung“.
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	■ Helau 
Die Faschingszeit ist für die Kindergartenkinder der Kita 
Knetzgau eine ganz besondere Zeit. Bereits im Vorfeld wer-
den Clowns, Luftschlangen und vieles mehr gebastelt und 
die Gruppenräume für Fasching geschmückt. Lustige Fa-
schingslieder werden gesungen und Gesichter kunterbunt 
geschminkt. Am Faschingsfreitag findet dann die große 
Faschingsfeier statt. Der ganze Kindergarten wird zum Kar-
neval. Alle sind verkleidet, tanzen durch die Räume und 
schlemmen von den Buffets, das die Eltern großzügig mit 
vielen Leckereien ausgestattet haben. Ein Dankeschön auch 
an den Elternbeirat, der für die ganze Faschingsschar am Fa-
schingsdienstag leckere Quarkbällchen spendierte.

	■ Große Freude in der Dreiberg-KiTa:  
Eine Spende macht Musikträume wahr

Dank einer großzügigen Spende der Thomann Stiftung durfte 
sich die Dreiberg-KiTa über eine wahre Instrumentenflut freu-
en. Von Trommeln über Percussion Frogs bis hin zur Gitarre 
– nun kann nach Herzenslust musiziert werden.
Ein besonderer Dank gilt Familie Selig, die als leidenschaft-
liche Musiker die Aktion ins Leben gerufen haben und gro-
ßen Wert auf musikalische Früherziehung legen. Ebenso ein 
herzliches Dankeschön an die „Thomänner“, die diesen mu-
sikalischen Traum für unsere Kinder möglich gemacht haben.
Auch Bürgermeister Paulus ließ es sich nicht nehmen, mit 
seiner Trompete vorbeizuschauen und die neuen Instrumen-
te zu bestaunen. Gemeinsam mit den Kindern spielte er so-
gar ein kleines Konzert – natürlich durfte das beliebte Lied 
„Die Biene Maja“ nicht fehlen.
Wie Studien belegen, fördert das Musizieren nicht nur die 
Kreativität, sondern auch die schulischen Leistungen – ein 
echter Gewinn für unsere Kinder.
Ein großes Dankeschön geht auch an alle Eltern und das en-
gagierte Kita-Team, die die musikalische Früherziehung mit 
so viel Herz unterstützen. Wer weiß – vielleicht wächst hier 
schon die nächste Generation großer Musiker heran!
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SchulnachrichtenSchulnachrichten

 

 

 

 

 

 

  Am: 18.März 2025        

  Im 13:00 Uhr 

Schuleinschreibung 2025/26 
Die Schuleinschreibung für die neuen ersten Klassen findet  

  am: 18.März 2025 

  um 13:00 Uhr 

in der Dreiberg-Schule Knetzgau statt. 

Bitte bringen Sie hierfür die erforderlichen Unterlagen mit. 

 

	■ Sieger des Kreisfinales der Dreiberg-Schule 
Knetzgau

Am 20.02.2025 fand im Schwimmbad der Stadt Ebern das 
Kreisfinale in der Sportart Schwimmen statt.
Zusammen mit unserer Verbundschule Haßfurt konnten so-
wohl die Jungen, als auch die Mädchen auf das Siegerpo-
dest nach ganz oben schwimmen.
Natürlich ist der Erfolg neben den engagierten, fleißigen sport-
lichen Schüler und Schülerinnen vor allem dem Schwimm-
trainer der Schwimmmannschaft der Dreiberg-Mittelschule 
Knetzgau Alfred Junker zu verdanken. Ohne seine zusätzliche 
Mehrarbeit wäre ein solcher Erfolg nicht machbar.
Doch nach dem Wettkampf ist vor dem Wettkampf, und 
so gehen diesmal unsere Leistungsschwimmer/-innen am 
11.03.2025 beim Bezirksfinale in Aschaffenburg an den Start 
bzw. auf die Startblöcke!
Allen Schwimmerinnen und Schwimmern: 
Mia Männling, Lotte Wächter, Anika Stubenrauch, Teodora 
Cechina, Ciara Hornung, Ellen Neibert, Mia-Jolie Lüdtke, 
Rosa Sowada, Joy Young, Tobias und Samuel Hofmann, Luis 
Bergmann, Jakob Ullrich, Jakob Hron, Luca Köhler, Leandro 
Jäger, Linus Dür, Nikolay Hausmann und Luis Richter an die-
ser Stelle….
VIEL ERFOLG!!		  Knetzgau, 27.02.25

	■ Ein Meer aus Kostümen: Der Westheimer 
Kinderfasching verzauberte Groß und Klein

Auch in diesem Jahr verwandelte sich die Turnhalle in Wes-
theim am Samstag, den 1.März 2025 wieder in ein farbenfro-
hes Paradies, als der alljährliche Kinderfasching seine Türen 
öffnete. Zahlreiche kleine und große Narren, darunter Feu-
erwehrmänner, Polizisten, Astronauten, Einhörner und viele 
andere fantasievolle Gestalten strömten herein, um einen 
Nachmittag voller Spaß und ausgelassener Stimmung zu 
erleben. Nach den Begrüßungsworten des Elternbeirats des 
Westheimer Kindergartens startete das abwechslungsreiche 
Faschingsprogramm, das sich das Kindergartenteam des 
Kindergartens St. Michael überlegt hatte. Das Programm in 
diesem Jahr war gespickt mit abwechslungsreichen Spielen, 
bei denen die Kinder gegen ihre Eltern à la „Klein gegen Groß“ 
antraten. Besonders beliebt waren das Bobby-Car-Rennen, 
die Kissenschlacht sowie das Schubkarrenspiel, die für viele 
Lacher bei den kleinen und großen Gästen sorgten. Eine rie-
sige Polonaise schlängelte sich durch die gesamte Turnhalle 
und sorgte ebenfalls für ausgelassene Stimmung. Zwischen 
den Spielen flogen bunte Süßigkeiten durch die Luft und 
sorgten an diesem Nachmittag immer wieder für strahlen-
de Kinderaugen. Die diesjährigen DJs Sebastian und Philipp 
vom Westheimer Elternbeirat verstanden es meisterhaft, die 
kleinen Faschingsnarren mit einer Mischung aus aktuellen 
Hits, Kinderliedern und klassischen Faschingskrachern zu 
begeistern und sorgten für eine grandiose Faschingsstim-
mung. Für das leibliche Wohl war auch bestens gesorgt. So 
lockte eine kunterbunte Kuchenbar mit vielen süßen Lecke-
reien, ihren Durst konnten die kleinen Faschingsnarren mit 
Kindercocktails löschen. Für den herzhaften Hunger gab es 
Chicken Nuggets, Currywurst sowie Schnitzel und Pommes. 
Ein besonderes Highlight des Westheimer Kinderfaschings 
war der Auftritt der Mini-Garde „Bambini“, die mit ihrer Dar-
bietung zum Song „Vaiana“ das Publikum verzauberte. Zum 
Abschluss ihrer Vorführung wurden sie mit einem Konfetti- 
Feuerwerk gefeiert und tosendem Applaus belohnt. Das 
große Finale bildete ein Regen aus hunderten bunten Luft-
ballons, die von der Decke schwebten und alle Kinderaugen 
zum Leuchten brachten. So ging ein bunter Nachmittag vol-
ler Lachen, Tanz und Konfetti zu Ende, der nicht nur die Kin-
derherzen höherschlagen ließ.



Knetzgau	 - 10 -� Nr. 3/25

Kultur in KnetzgauKultur in Knetzgau KULTUR

	■ Rückblick  
Notenlos durch Oberschwappach 

Am Samstag, 22.02.2025, war es endlich soweit – Notenlos 
sorgten in der Schlosshalle Oberschwappach für ein unver-
gessliches Konzert. Von Beginn an herrschte eine fantas-
tische Stimmung: Es wurde mitgesungen, geklatscht und 
Musikwünsche flogen nur so durch den Raum. Ob Neue 
Deutsche Welle, Reggae, Gangsta-Rap, Schlager, Ramm-
stein, Musical oder Barock – für jeden Geschmack war etwas 
dabei.
Ein besonderes Highlight war das improvisierte Musical „Wa-
ckelkontakte“: In Schwappi war der Strom ausgefallen, weil 
die Rechnungen nicht bezahlt wurden. Elektriker Schorsch 
suchte nach einer Lösung, doch erst die Wilde Hilde konnte 
Strommagnat Ulf Üütz um den Finger wickeln – und plötzlich 
war es wieder hell!
Die Zuschauer feierten das Duo mit Standing Ovation und to-
sendem Applaus. Gäste aus Nürnberg, Regensburg, Coburg, 
Würzburg und natürlich aus Schwappi und Knetzgau waren 
dabei und sorgten für eine tolle Atmosphäre. Ein großes Dan-
keschön geht an die Familie van Huet für die wunderbare 
Bewirtung!
Dieses Konzert schreit nach einer Wiederholung! Notenlos – 
das sind zwei Musiker, zwei Keyboards und eine unerschöpf-
liche Kreativität. Ohne Noten, aber mit jeder Menge Humor 
und Spontaneität präsentieren sie ein Wunschkonzert der 
Extraklasse. Stilbrüche gehören zum Konzept: Klassik trifft 
auf Jazz, Musical auf Pop, Grönemeyer auf Pavarotti – und 
manchmal gibt es ein „Medley des schlechten Geschmacks“.
Wer diesen Abend verpasst hat, sollte sich die nächste Gele-
genheit nicht entgehen lassen. Wir freuen uns auf die nächs-
te Runde!

	■ 100 Jahre Hildegard Knef – Ein Abend 
voller Musik, Geschichten und Emotionen

2025 feiern wir ein besonderes Jubiläum: 100 Jahre Hilde-
gard Knef! Zu diesem Anlass laden wir Sie herzlich ein, am 
30. März 2025 im prachtvollen Ambiente von Schloss Ober-
schwappach in das bewegte Leben dieser außergewöhnli-
chen Künstlerin einzutauchen.
Erleben Sie die Geschichte einer Frau, die in Deutschland 
gleichermaßen bewundert und kontrovers diskutiert wurde 
– und doch als erste deutsche Broadway-Ikone in den USA 
Erfolge feierte. Die musikalische Hommage KNEF. Ein (Lie-
der-)Abend über Hilde bringt Ihnen ihre unvergesslichen Hits 
sowie bislang unbekannte Werke näher.
Die talentierte Meike Fabian erweckt Hildegard Knef mit ein-
zigartigen Interpretationen zum Leben. Begleitet wird sie von 
einer hochkarätigen Band unter der Leitung von Ulli Forster. 
Freuen Sie sich auf einen Abend voller Musik, der Sie zum 
Lachen, Nachdenken und Träumen bringt – eine Hommage 
an die letzte deutsche Diva!

KNEF. – Die Frau hinter den Liedern
Lieder wie „Für mich soll’s rote Rosen regnen“ oder „Ich hab 
noch einen Koffer in Berlin“ sind unvergessen und laden 
zum Mitsingen ein. Doch Hildegard Knef war mehr als nur 
ihre Musik. Ihr Leben war geprägt von Höhen und Tiefen, 
geprägt von Begegnungen mit Größen wie Marlene Dietrich, 
Romy Schneider und Marilyn Monroe. Als Künstlerin oft um-
stritten, wurde sie in Deutschland gleichermaßen geliebt und 
gehasst. In Amerika hingegen wurde sie als erster deutscher 
Broadway-Star gefeiert.
Ihr Weg war steinig, ihr Erfolg hart erkämpft – mit Talent, Ehr-
geiz und einer unverwechselbaren Ausstrahlung. Ihre tiefe, 
rauchige Stimme, die selbst Männer in derselben Oktave 
mitsingen konnten, machte sie zu einer einzigartigen Er-
scheinung in der Musikszene. Ihr bewegtes Leben und ihre 
musikalische Vielfalt stehen im Mittelpunkt dieses besonde-
ren Abends.

Stimmen aus der Presse und von Zuschauern:
„Meike Fabian hat einen ganz eigenen und sehenswerten 
Zugang zu Hildegard Knef gefunden. Begleitet von einer 
hochklassigen Band unter der Leitung von Ulli Forster, 
interpretiert sie bekannte und unbekannte Lieder mit viel 
Respekt und großer Sympathie für eine einzigartige 
Künstlerin.“
Mathias Hejny / Abendzeitung
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„Ich habe LA VIE EN ROSE und KNEF in Regensburg 
gesehen – zwei zauberhafte Abende voller Musik und 
faszinierender Geschichten! Musikalisch ein Hochgenuss 
und absolut empfehlenswert!“
Toni Lauerer / Autor und Kabarettist

Veranstaltungsdetails:
Dauer: ca. 2 Stunden 15 Minuten inkl. Pause mit Bewirtung 
unserer Schlossgastronomen der Familie van Huet. 

Mitwirkende:
•	 Gesang/Moderation/Lesung: Meike Fabian
•	 Piano/Musikalische Leitung/Arrangements: Ulli Forster
•	� Schlagzeug: Reinhold Bauer (alternierend: Matthias Bau-

mann)
•	 Kontrabass: Ralf Funk
•	 Akkordeon: Claus Bächer (nicht bei allen Vorstellungen)




… in CONCERT

JUBILÄUMSKONZERT
17. Mai 2025   

19.00 Uhr 

                             Special Guest  zum 40-jährigen Jubiläum:   
RMG AllStars BigBand 

Konzert findet bei JEDER Witterung statt ! 

           TICKETS 
Vorverkauf :    10 € 
Abendkasse :  14 € 
Schüler :            5 €

Im Schlosspark Oberschwappach
gespielt wird von Jazz und Swing bis zu Pop- und Filmmusik …  Musik für jeden Geschmack !

Jahre
 BIG BAND

Lassen Sie sich diesen besonderen Abend nicht entgehen und tauchen Sie ein in das Leben und die Musik von Hildegard 
Knef – eine Hommage an eine der größten deutschen Künstlerinnen aller Zeiten!



Knetzgau	 - 12 -� Nr. 3/25

Bündnis für Familie und SeniorenBündnis für Familie und Senioren

	■ Müllsammelaktion in allen Ortsteilen
Leider gibt es Menschen, die ihren Müll achtlos in der Natur 
wegwerfen. Gerade an Straßen und Wegen ist die Situation 
teilweise erschreckend. Aus diesem Grund findet am Sams-
tag, 22.03.2025 von 15 – 17 Uhr eine Müllsammelaktion ge-
meindeübergreifend in allen Ortsteilen statt. 
Treffpunkt für Jung und Alt ist an den Feuerwehrhäusern in 
den Ortsteilen. Hier werden verschiedene Sammel-Routen 
vorgestellt. Es gibt separate Routen für Erwachsene und 
Routen für Familien mit Kindern. Zur Sicherheit begleiten die 
Feuerwehren die Müllsammelnden an den Straßen. An die-
ser Stelle herzlichen Dank an alle Feuerwehren für die 
Unterstützung!
Um 17 Uhr kehren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu 
den Feuerwehrhäusern zurück, wo auf alle fleißigen Helfer 
eine kleine Brotzeit als Dankeschön wartet.
Treffpunkt: 	 Feuerwehrhaus im Wohnort
Mitzubringen:	 Warnweste, Handschuhe, Eimer
Sonstiges:	� Kinder unter 12 Jahren können nur in Be-

gleitung eines Erwachsenen teilnehmen
Veranstalter:
Bündnis für Familien und Senioren
Organisation: 
Thomas Zettelmeier, 09527/7925 oder zettelmeier@
knetzgau.de
Kooperationspartner: 
Freiwillige Feuerwehren der Gemeinde Knetzgau und UBIZ
Achtung!!!
Wir bitten alle Fahrerinnen und Fahrern von Kraftfahrzeugen 
während der Durchführung im gesamten Gemeindegebiet 
vorsichtig und mit reduzierter Geschwindigkeit zu fahren. 
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	■ Osterhasen häkeln�
Zu Ostern gehört der 
Osterhase! Diesen kann 
man ganz einfach selbst 
häkeln. Die Anleitung er-
halten sie entweder di-
rekt beim Sträkel-Kreis, 
der sich jeden Mittwoch 
von 18 – 20 Uhr im Alten 
Rathaus trifft. Hier kön-
nen Sie ggf. auch Fragen 
zur Anleitung stellen. 
Alternativ erhalten Sie die Anleitung auch im Rathaus 
bei Thomas Zettelmeier (Tel. 09527/ 79-25, zettelmeier@
knetzgau.de). 

	■ KJR-Eventgeräte-Einweisungen 2025
Der Kreisjugendring Haßberge (KJR) betreibt einen Material-
verleih zum Zwecke der Jugendarbeit. Zu diesem Verleih ge-
hören auch vier große Eventgeräte (Bungee-Run, Hüpfburg, 
Spielmobil und Kletterfelsen), für deren Entleih vorab eine 
einmalige Einweisung erforderlich ist. Die Einweisungstermi-
ne finden einmal jährlich im Frühjahr am Kreisbauhof statt. 
Eventgeräte-Einweisungstermine 2025: 
•	 Spielmobil, 01.04.2025, 17.30 Uhr
•	 Kletterfelsen, 01.04.2025, 18.30 Uhr
•	 Hüpfburg, 02.04.2025, 17.30 Uhr
•	 Bungee-Run, 02.04.2025, 19.00 Uhr
Anmeldungen für die Eventgeräte-Einweisungen 2024 sind 
bis spätestens 28.03.2025 unter www.kjr-has.de/termine 
möglich.
Neben den vier Eventgeräten gibt es im KJR-Verleih viele 
verschiedene Geräte und Materialien, u.a. Tontechnik, Zelte 
und Pavillons, GPS-Geräte, KFZ-Anhänger, Kleinbus, Silent 
Disco, Popcornmaschine oder Pedalos. Der Entleih ist aller-
dings nur zum Zwecke der Jugendarbeit möglich. Ein Verleih 
an Firmen und Privatpersonen ist ausgeschlossen.
Informationen zum Verleih des KJR Haßberge, Konditionen 
sowie eine Auflistung aller Verleihgegenstände, gibt es unter 
www.kjr-has.de/verleih.
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Bürgercafé im „Alten Rathaus“ in Knetzgau
Das Bürgercafé ist am 03.04. und am 17.04.2025 von 
9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr geöffnet.
Das ehrenamtliche Team freut sich auf viele Besuche-
rinnen und Besucher!
Bürgercafé „Zur alten Tankstelle“ in Westheim
Der offene Treff in Westheim ist immer am Dienstag von 
9.00 – 12.00 Uhr und am Donnerstag von 14.30 – 17.00 
Uhr für alle Gäste geöffnet. 
Das ehrenamtliche Team freut sich auf viele Besuche-
rinnen und Besucher!
Dorfgemeinschaftstreff „Alte Schule“ in Hainert
Frühstücksbuffet am Dienstag, 08.04.2025 von 15.00 – 
17.00 Uhr mit Anmeldung unter 09527/1678.
Mittagstisch im Alten Rathaus
Der Mittagstisch findet am 25.03., 08.04. und am 
22.04.2025 jeweils um 11.30 Uhr statt. 
Eine Anmeldung bis Freitag vorher um 11 Uhr bei 
Thomas Zettelmeier ist notwendig! 
KinderMalStunde
Nächster Termin für die KinderMalStunde ist am 27.03. 
und 10.04 2025 von 16.00 – 17.30 Uhr im Alten Rathaus. 
Interessierte Kinder und Jugendliche von 6 – 15 Jah-
ren sind jederzeit herzlich willkommen!

Computer- und Tabletkurs
Nächste Kursabende sind am 26.03., 09.04. und 
am 23.04.2025 jeweils um 18.30 Uhr im IT-Raum der  
Dreiberg-Schule.
Treffpunkt ist um 18.25 Uhr am Haupteingang. 
Sträkel-Kreis
Jeden Mittwoch wird von 18.00 – 21.00 Uhr im Alten 
Rathaus gestrickt und gehäkelt! 
Interessierte können jederzeit dazu kommen – egal zu 
welcher Uhrzeit!
Männertreff
Nächstes Treffen vom offenen Männertreff ist am 
14.04.2025 um 19.00 Uhr im Alten Rathaus.
Terminvorankündigung:
Ortsführung Knetzgau mit Rainer Schnös am 
05.05.2025 um 18 Uhr am Rathaus

Ansprechpartner Bündnis für Familien und Senioren:  
Thomas Zettelmeier, Tel. 09527/ 79-25,  
zettelmeier@knetzgau.de

www.buendnis-knetzgau.de

	■ Termine vom Bündnis für Familie und Senioren
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Veranstaltungen und TermineVeranstaltungen und Termine

	■ Veranstaltungen und Termine

Tag Datum Veranstaltung, Ort Beginn

Fr 21.03. Jahreshauptversammlung Jagd-
genossenschaft und Teilnehmer-
gemeinschaft Flurbereinigung 
Eschenau

19.00

Jahreshauptversammlung Sied-
lerverein Westheim, TSV West
heim

19.00 

Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 
Sa 22.03. Müllsammelaktion, Bündnis f. 

Familie und Senioren, UBIZ
15.00  

So 23.03. Chroniken des fränkischen Rei-
hendorfes Hainert, Alte Schule 

13.00  

Mo 24.03. Jahreshauptversammlung, FV 
„Schwarzer Adler“ 

19.00 

Mi 26.03. Teilnehmerversammlung Flur-
bereinigung Knetzgau, Mäder´s 
Scheune

19.00 

Jahreshauptversammlung 
Jagdgenossenschaft Knetzgau, 
Mäder´s Scheune

19.30 

Do 27.03 Spiele gestalten, Mittags 
Knetzgau 

16.30  

Sa 29.03. Kleider-und Spielzeugbasar, Drei-
berg KiTa Knetzgau

10.00 

Schafkopfturnier, MSC Knetzgau 19.00 
So 30.03. Konzert junger Musiktalente, 

Rats- und Kultursaal
14.30 

Knef. Ein Liederabend über 
Hilde, Schlosshalle Oberschwap-
pach

18.00 

Di 01.04. Generalversammlung Jagdge-
nossenschaft Hainert, Kupfer-
pfännla

19.00 

Fr 04.04. Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00  
Sa 05.04. Kinderkleiderbasar, TSV West

heim
11.00 

Frauensache – der Flohmarkt, 
Turnhalle TSV Westheim

18.00 

So 06.04. Frühlingscafé , FV „Schwarzer 
Adler“

14.00  

Do 10.04. Parents Day, Offener Treff  
Westheim

16.30  

Fr 11.04. Jahreshauptversammlung der 
Teilnehmergemeinschaft Flurbe-
reinigung Zell a. E. & der Jagd
genossenschaft Zell a. E

18.30 

Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 
Di 15.04. Filmnachmittag, Alte Schule 

Hainert
15.00  

Mi 16.04. Spielmobil, Große Turnhalle 10.00  
Do 17.04. Spielmobil, Große Turnhalle 10.00 

Parents Day, Mittags Knetzgau 16.30 
Fr 18.04. Karfreitag

Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahl, Siedlervereinigung 
Knetzgau e.V.

18.00 

Schachspielabend, Altes Rathaus 20.00 
Fischverkauf Sportanglerverein 
Knetzgau e.V., Parkplatz Efes

11.00 

Sa 19.04. Osternestsuche, Heimatfreunde 
Hainert e.V. 

	■ VHS-Kurse�
24.03.25	 10.30 – 11.30 Uhr
G12G20 Klangreise: Im Klang baden - In Harmonie schwingen 
Anmeldung Tel.: (0 95 27) 75 30 oder info@felicidad-web.de
24.03.25	 18.30 – 19.30 Uhr
G12G21 Klangreise: Im Klang baden - In Harmonie schwingen 
Anmeldung Tel.: (0 95 27) 75 30 oder info@felicidad-web.de
29.03.25	 10.00 – 12.00 Uhr
G12H02 Glasfusing – Geschenke für die Kommunion
01.04.25	 18.30 – 19.30 Uhr
G12G15 Yoga
01.04.25	 18.00 – 20.00 Uhr
G12G24 Beim Energiefeld fängt alles an 
Anmeldung Tel.: (0 95 27) 75 30 oder info@felicidad-web.de
12.04.25	 10.00 – 15.00 Uhr
G12G90 Holzofenbrot- Workshop
08.05.25	 17.00 – 18.00 Uhr
Familien-Yoga
17.05.25	 10.00 – 12.00 Uhr
Glasfusing – Bilder aus Glas
24.05.25	 10.00 – 12.00 Uhr
Glasfusing – Bilder aus Glas

Die Anmeldung zu den Kursen können:
-	 Per Internet unter www.vhs-hassberge.de
-	 Per Mail an vhs@knetzgau.de 
-	� Telefonisch unter 09527 9500096  

(Mo. von 09.00 – 12.00 Uhr und Do. von 13.00 – 16.00 Uhr)
unter Angabe von Kurs, Name, Adresse, Telefonnummer 
und IBAN-Nummer erfolgen.
Unsere aktuell buchbaren Schwimmkurse finden Sie auf 
www.vhs-hassberge.de unter der Außenstelle Knetzgau.

	■ UBIZ�
 

 November 2019   

 
UmweltBildungsZentrum Oberschleichach 
Pfarrer-Baumann-Str. 17, 97514 Oberaurach 

Tel.: 09529/9222-0, Fax: 9222-50 
info@ubiz.de, anmeldung@ubiz.de 

www.ubiz.de  
 

Bogenschießen im „Zeller Forst“
Kursnr.: GU230
Termin: Sa., 22.03.2025, 10.00 – 13.00 Uhr
Kursort: Marswaldspielplatz Oberschleichach
Clean up – Müllsammelaktion
Kursnr.: GU232
Termin: Sa., 22.03.2025, 15.00 – 17.00 Uhr
Kursort: Feuerwehren der Gemeinde 97478 Knetzgau (keine 
Anmeldung erforderlich) 
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Das Naturwaldreservat Böhlgrund
Kursnr.: GU238
Termin: So., 06.04.2025, 9:30 – 12.00 Uhr
Kursort: Ortsmitte an der Kirche
Zukunftsfähiges Wirtschaften mit Permakultur
Kursnr.: GU241
Termin: Do., 10.04.2025, 18.30 – 20.30 Uhr
Kursort: Siedlerheim Knetzgau

Für alle Veranstaltungen ist vorherige Anmeldung erforder-
lich! 09529.9222-0, info@ubiz.de oder online www.ubiz.de

Vereine und VerbändeVereine und Verbände

	■ Fortbildung – Drohne 
in der Forstwirt-
schaft

Der Einsatz von Drohnen in der 
Forstwirtschaft bietet zahlreiche 
Vorteile, darunter:
1.	Effiziente Bestandsaufnahme – Drohnen ermöglichen 

eine schnelle und präzise Erfassung von Waldflächen, 
Baumarten, Holzvorräten und Gesundheitszuständen.

2.	Früherkennung von Krankheiten und Schädlingen – 
Mit Multispektralkameras können Bäume auf Krankheits- 
oder Schädlingsbefall untersucht werden, bevor sichtbare 
Schäden entstehen.

3.	Kosteneinsparung – Im Vergleich zu manuellen Begehun-
gen oder Flugzeugaufnahmen sind Drohnen kostengünsti-
ger und erfordern weniger Personalaufwand.

4.	Schnellere Reaktionszeit – Bei Naturkatastrophen wie 
Stürmen oder Bränden liefern Drohnen sofortige Luftauf-
nahmen zur Beurteilung der Schäden.

5.	Optimierte Pflanzung und Wiederaufforstung – Droh-
nen können Saatgut ausbringen und das Wachstum junger 
Bäume überwachen.

6.	Erhöhte Sicherheit – Drohnen reduzieren die Notwendig-
keit für gefährliche Arbeiten in schwer zugänglichen oder 
riskanten Gebieten.

7.	Wildtierbeobachtung und Schutz – Mit Wärmebildkame-
ras lassen sich Wildtiere lokalisieren, um Schutzmaßnah-
men gezielt umzusetzen.

Insgesamt verbessern Drohnen die Effizienz, Präzision und 
Nachhaltigkeit in der Forstwirtschaft erheblich. Die möchten 
wir Ihnen mit unserer FBG-Drohne praxisnah präsentieren.

Hierzu treffen wir uns wie folgt:
Am 08.04.2025 um 15.30 Uhr im Raum Knetzgau
(genauer Treffpunkt bei Anmeldung)
Anmeldeschluss: 04.04.2025 12.00 Uhr!
Am 09.04.2025 um 15.30 Uhr im Raum Bundorf
(genauer Treffpunkt bei Anmeldung)
Anmeldeschluss: 07.04.2025 12.00 Uhr!
Eine Teilnahme ist NUR nach Anmeldung in der FBG-Ge-
schäftsstelle möglich.
Weitere Informationen und Anmeldungen unter 09523-
503380 (Die.+Do. 08.30 – 11.30 Uhr) oder per Mail an info@
fbg-hassberge.de.
UNSER SCHULUNGSANGEBOT UND WEITERE INFORMATIONEN ERHAL-
TEN SIE IM INTERNET UNTER WWW.FBG-HASSBERGE.DE.

Schafkopf 
-Turnier 

Am Samstag, 29. März 2025 

Beginn 19:00 Uhr 

In der Jugendverkehrsschule 

in Knetzgau. 

 Auf euer Kommen freut sich der Motorsportclub Knetzgau 

 

F:\FBG  Hassberge AKTUELL\Weiterbildungen FBG\2025\Drohne\Drohne in der Forstwirtschaft.docx  
 

Fortbildung - Drohne in der Forstwirtschaft  

Der Einsatz von Drohnen in der Forstwirtschaft bietet zahlreiche Vorteile, darunter: 

1. Effiziente Bestandsaufnahme – Drohnen ermöglichen eine schnelle und präzise 
Erfassung von Waldflächen, Baumarten, Holzvorräten und Gesundheitszuständen. 

2. Früherkennung von Krankheiten und Schädlingen – Mit Multispektralkameras 
können Bäume auf Krankheits- oder Schädlingsbefall untersucht werden, bevor sichtbare 
Schäden entstehen. 

3. Kosteneinsparung – Im Vergleich zu manuellen Begehungen oder Flugzeugaufnahmen 
sind Drohnen kostengünstiger und erfordern weniger Personalaufwand. 

4. Schnellere Reaktionszeit – Bei Naturkatastrophen wie Stürmen oder Bränden liefern 
Drohnen sofortige Luftaufnahmen zur Beurteilung der Schäden. 

5. Optimierte Pflanzung und Wiederaufforstung – Drohnen können Saatgut ausbringen 
und das Wachstum junger Bäume überwachen. 

6. Erhöhte Sicherheit – Drohnen reduzieren die Notwendigkeit für gefährliche Arbeiten in 
schwer zugänglichen oder riskanten Gebieten. 

7. Wildtierbeobachtung und Schutz – Mit Wärmebildkameras lassen sich Wildtiere 
lokalisieren, um Schutzmaßnahmen gezielt umzusetzen. 

Insgesamt verbessern Drohnen die Effizienz, Präzision und Nachhaltigkeit in der Forstwirtschaft 
erheblich. Die möchten wir Ihnen mit unserer FBG-Drohne praxisnah präsentieren. 

Hierzu treffen wir uns wie folgt: 

Am 08.04.2025 um 15:30 Uhr im Raum Knetzgau  

(genauer Treffpunkt bei Anmeldung) 

Anmeldeschluss: 04.04.2025 12:00 Uhr! 

Am 09.04.2025 um 15:30 Uhr im Raum Bundorf   

(genauer Treffpunkt bei Anmeldung) 

Anmeldeschluss: 07.04.2025 12:00 Uhr!  

 

Eine Teilnahme ist NUR nach Anmeldung in der FBG-Geschäftsstelle möglich. 

Weitere Informationen und Anmeldungen unter 09523-503380 

 (Die.+Do. 8:30- 11:30 Uhr) oder per Mail an info@fbg-hassberge.de. 

 

UNSER SCHULUNGSANGEBOT UND WEITERE INFORMATIONEN ERHALTEN SIE IM 

INTERNET UNTER WWW.FBG-HASSBERGE.DE. 
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Abholung	immer	zur	vollen	Stunde	

 

in Knetzgau, Parkplatz Efes Döner 
 

Wir bieten euch:	
 

 -frisch gegrillte Makrelen 

 -Lachsbrötchen	
-Fischbrötchen	

  

zum Mitnehmen an. 
 
 

Bestellungen bitte bis zum 10.04.2025	
Telefonisch oder	per	WhatsApp abgeben.	

    

  

       0151-23413535 
 

 

Auf eueren Besuch freut sich der Sportanglerverein 

Knetzgau e.V 
 

																	Bezahlung	bei	Abholung	in	Bar	oder		
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B
FM

Untere Länge 3 • 97522 Sand a. Main
Tel. 09524 9876 • Fax 3005804

Bauelemente
montagen
Fürst

Steinau-Aktionstor
z.B. 2.500 x 2.125, doppelwandig 42 mm
• M-Sicke, Farbe weiß RAL 9016 Polyester-beschichtet
• Fingerklemmschutz inkl. Seiteneingreifschutz
• TÜV-geprüft und Einbruchhemmung nach TTZ
• inkl. Garagentorantrieb und Handsender

Sonderpreis inkl. MwSt. 999.- €
Standard-Montagepreis 249.- €

Wir stellen aus:
Sander Wein- und Korbmarkt
am 7. April 2019am Sonntag, 06.04.2025

B
FM

Untere Länge 3 • 97522 Sand a. Main
Tel. 09524 9876 • Fax 3005804

Bauelemente
montagen
Fürst

Steinau-Aktionstor
z.B. 2.500 x 2.125, doppelwandig 42 mm
• M-Sicke, Farbe weiß RAL 9016 Polyester-beschichtet
• Fingerklemmschutz inkl. Seiteneingreifschutz
• TÜV-geprüft und Einbruchhemmung nach TTZ
• inkl. Garagentorantrieb und Handsender

Sonderpreis inkl. MwSt. 999.- €
Standard-Montagepreis 249.- €

Wir stellen aus:
Sander Wein- und Korbmarkt
am 7. April 2019

1.099,- €
375,- €

M-Sicke, 7 Farben zum gleichen Preis, Polyester-beschichtet

Untere Länge 3 • 97522 Sand a. Main 
Tel. 09524 9876 • E-Mail: Harald.Fuerst61@gmail.com

Nachhaltige Energie für 
die Zukunft!

www.uez.de

Wir suchen ab sofort für unsere 
Ambulant betreute Wohngemeinschaft für
Senioren, St. Martha in Knetzgau:

Alltagsbegleiter*innen
(m/w/d)

Haben Sie Fragen? Frau Paeth antwortet gerne:  
09521 926-500
Weitere Infos sowie einen Link zur Online-
Bewerbung: jobs.caritas-hassberge.de 

Caritasverband für den Landkreis Haßberge e.V.
Obere Vorstadt 19

97437 Haßfurt 

Wir bieten Ihnen:
attraktive Arbeitsbedingungen
eine herzliche Arbeitsatmosphäre und
Kollegen*innen auf die man zählen kann
arbeitgeberfinanzierte Betriebsrente,
Zeitwertkonten, Beihilfeversicherung,
JobRad

96185 Schönbrunn i. Stgw. – OT Steinsdorf – Tel. 09549 / 98995-0

Monteur/Montagehelfer
sowie:

Auszubildende(r) zum 
Rolladen- und Sonnenschutz-

Mechatroniker

Bewerbungen per e-mail, schriftlich  
oder telefonisch / persönlich:  

zentrale@schattenoase.de 
Tel: 09549/98995-0

Wir suchen Personal für die Zukunft:
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Jetzt direkt bewerben: 
www.regiolux.de/Karriere

Programmierer & Datenbank-Modulator 
(m/w/d)

Regiolux GmbH
Personalabteilung
Hellinger Straße 3
97486 Königsberg 

personal@regiolux.de

Hier alle Infos  
zur Stellenausschreibung:

 » ab sofort am Standort Königsberg
 » in Teilzeit

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Wir suchen 

Dich!

Jetzt direkt bewerben: 
www.regiolux.de/Karriere

Reinigungskraft (m/w/d)

Regiolux GmbH
Personalabteilung
Hellinger Straße 3
97486 Königsberg 

personal@regiolux.de

Hier alle Infos  
zur Stellenausschreibung:

 » ab sofort am Standort Königsberg
 » in Teilzeit

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Wir suchen 

Dich!
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WERDE TEIL UNSERES TEAMS

WIR BILDEN AUS!

ELSO Elbe GmbH & Co. KG | Hans-Elbe-Straße 2 | D-97461 Hofheim/Ufr. | Telefon: 09523 189 0 | elbe-group.de

Die Elbe Group, gegründet 1919, 

ist das marktführende Unternehmen 

in der Herstellung von Antriebslösungen 

für den Fahrzeug- und Maschinenbau.

Unsere Ausbildungsplätze:
Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Maschinen- u. Anlagenführer (m/w/d)

BEWERBUNG 
EINFACH 
GEMACHT 
Code scannen | Bewerbung | UND AB GEHT‘S!
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 Übertarifliche Vergütung

 Flache Hierarchien 

 Super Team & Betriebsklima

 Unbefristeter Arbeitsvertrag

Jetzt bewerben!

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR

job@krines-online.de

Industriestr. 6 | 97522 Sand am Main | www.krines-online.de

FENSTERBAUER &
SCHREINER M

W
D

2025/26 SICHERE DEINE 
ZUKUNFT BEI UNS!

JETZT BEWERBENJETZT BEWERBEN
AUSBILDUNG

VERSTÄRKUNG
suchenWir

Buchbinder  und

Maschinen- und  
Anlagenführer
(m/w/d)

E B E L S B A C H

Bewerbungen an: 
bewerbung@aktiv-druck.de  
www.aktiv-druck.de
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saubere Energie für eine 
sichere Zukunft

BESUCHEN SIE UNS AUF
WWW.CET-TECHNOLOGY.DE

Tel. 09727 / 477 89 300
nl-schweinfurt@cet-technology.de

CET Technology GmbH
Gänsig 19 | 97453 Schonungen

Niederlassungen in Lonnerstadt und Altdorf bei Nürnberg

BATTERIESPEICHER

GEWERBE|WOHNUNGSWIRTSCHAFT

E-LADESTATIONEN

PV-ANLAGEN

KLIMA- UND LÜFTUNGSANLAGEN

WÄRMEPUMPEN 

S E I T 2 01 1

PR
EM

IUM-QUALITÄ
T✔✔S✔S
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www.kuechen-hofmann.de
info@kuechen-hofmann.de
Seelohe 21 · 97478 Knetzgau
Telefon 0 95 27 – 95 08 62

Werde teil unseres Teams und plane die Traumküchen von morgen.
Wir garantieren dir eine attraktive Vergütung, ein Betriesfahrzeug für deine 

Termine, eine familiäre Unternehmenskultur, abwechslungsreiche Projekte 

und jede Menge Freude und viele sympathische Menschen!

Wenn Küchen kochen lernen
dann ist es eine Ideenküche 
von Küchen Hofmann

Top Service

von der 

Idee bis zur 

MontageVERKAUFSTALENT 
GESUCHT!
für Küchenplanung und Verkauf
in Vollzeit (m/w/d)

WIR BERATEN UND VERTRETEN SIE 
INSBESONDERE AUF FOLGENDEN 
RECHTSGEBIETEN:
RECHTSANWALT 
WILLY MARQUARDT
· Baurecht
· Mietrecht
· Verkehrsrecht
· Versicherungsrecht
· Straf- u. Ordnungswidrig-
 keitenrecht

RECHTSANWÄLTIN 
CHRISTIANE MARQUARDT
· Arbeitsrecht
· Familienrecht
· Erbrecht

Georg-Schäfer-Straße 17 - 97500 Ebelsbach Tel. 0 95 22 / 9 22 80
Marktplatz 7 - 97461 Hofheim Tel. 0 95 23 / 50 29 60

Wir stehen für eine schnelle, wirtschaftliche und zufriedenstellende Durchsetzung Ihrer Interessen. 
IM FOCUS STEHT DER ZUFRIEDENE MANDANT.

www.cwmarquardt.de

MIT RECHT IHR PARTNER
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SCHLOSSPLATZ COBURGwww.open-air-sommer.de
suec.de

DIE FANTASTISCHEN VIER  

WINCENT WEISS 

24.08.23.08.

CRO

21.08.

HIGHLIGHTSHIGHLIGHTS 2025 2025

TICKETHOTLINE: 0951/23837 WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE
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Pia Prill

 01520 3611052

 www.immobilienwelt-prill.de

•  Hausverkauf  
& Hauskauf

•  Kostenlose  
Haus bewer­
tung vor 
Ort

I H R E  Z E R T I F I Z I E R T E  
I M M O B I L I E N M A K L E R I N 

🏡🏡🏡🏡 Pia Prill – Ihre zertifizierte Immobilienmaklerin 🏡🏡🏡🏡 

🔹🔹🔹🔹 Hausverkauf & Hauskauf 
🔹🔹🔹🔹 Kostenlose Hausbewertung vor Ort 

📞📞📞📞 01520 3611052 

 🌍🌍🌍🌍 www.immobilienwelt-prill.de  

DEINE ZUKUNFT
ES IST

GEWERBLICH-TECHNISCH & KAUFMÄNNISCH

SCHWEINFURT & KNETZGAU

AUSBILDUNG

Nehmen Sie sich mit unserer Hilfe Zeit  
für einen unwiederbringlichen Moment.

Abschied in Liebe 
in unserem persönlichen 

Abschiedsraum

ZEIT UND RAUM 

FÜR TRAUER UND ABSCHIED

DAS BESTATTUNGSHAUS IM LANDKREIS HASSBERGE
Zeil | Knetzgau Ebelsbach | Eltmann  
Tel. 09524 229 Tel. 09522 707634
www.bestattungshaus-schorr.de

MATTHIAS  
PFAFF

BESTATTERMEISTER

Wir suchen ab sofort für unsere 
Ambulant betreute Wohngemeinschaft für
Senioren, St. Martha in Knetzgau:

Ehrenamtliche
Mitarbeiter*innen (m/w/d)

Haben Sie Fragen? Frau Paeth antwortet gerne:  
09521 926-500 

Caritasverband für den Landkreis Haßberge e.V.
Obere Vorstadt 19

97437 Haßfurt 

Sie möchten sich sozial engagieren und Freude
schenken? Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Aufgaben:

Begleitung bei Spaziergängen
Vorlesen und gemeinsame Zeit verbringen
Gesellschaftsspiele spielen
Unterstützung bei Veranstaltungen


